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St. (Ballen Beilage su Ztr. 47 fcer Sd}toeï$tt 5rauert'§etlurtg. 24. ïtoocmber 189&

©ins amüjatifc Bmeftitorflcllung

fanb ht Briftol im tßrittje&tpeater ftatt. ®ie bor halb
3aprc3frift »erheiratete Sireftorm ber Xriippe patte ihr
Benefit Beim Siufgcpcn bc« Vorhanges tourbe il;r unter
bomternbem Slppfoué reeptâ aus beut tCrrtjefler ein ©tecf=

bett mit rotem, lints eines mit btanem îiufpufe gereicht,
toeibrenb Oer Sapetlmeiftcr über ben ©oufficurfaften i)in=

toeg ein fitberneB ©augfiafepriieu ber Bnicfijtantin etth
gcgcnpielt. 3iad) bem erftert 2(ftc folgte unter jubelubem
Beifall eine SBtege, btumengefdjmiicft uub reijenb aus=

geflattct. Diad) bent Beifall nach ber grofeen ©cene tarnen
bie Sßittbeln, bie sjbsd^eu, bie Xrageröcfdjen unb altes
barait, loa« in ©nglanb gu einer Stinberausftattung ge=

(jört, ja fclbft bie Babelbanne fehlte nicht.
SebenfatlS hat biefe ungewohnte SlnSäcidjnung ber

beliebten Sünftlerin mefjr greube gemacht, als ein Blumen=

regen es gu thun oermod)t hätte, ©ine reijcnbc Babt)=
ausftattung ift ein bauernbes Stnbcnten, bie Blumen
bagegeti bertoelfcn.

J&rtefkaflpn tor ÄrtoMtnn.

Jltter efeagefltof} in SBäre ber Raummangel bei
uns nidit ein (Srunb jur ftebenben Stage, fo Würben
Wir oh«n intereffanten Brief feinem ganzen Inhalte
nad) unoerfiirjt junt Stbbruct gebracht haben, fo mufften
Wir uns bamit begnügen, itt einem gebreingten Stusgug
oh"" ©tanbpunlt jur 8lnfd)auung p bringen. Itnfere,
in biefer 3-rage intereffierten Peferittneit Werben auch
aus biefem Brucpftücfe erfepen tonnen, welcher ©igcn=
fchaften es bebarf, um einem — entfdjulbigen ©ie —
„alten tôageftolg" bas töerg ju rühren.

ftatfofe in £. Bcrfudjen ©ie bas uns üon einer
freunbtichen Seferin pt Beifügung geftettte UJlittel gegen
bie läftigen üftiteffer. ©ie enipfieijtt bie SBnfcpungen bes
©Sefichts mit ©aubmanbettteie (p beziehen burd) Dstar
Brepn, Uniberfitätsplab, üeipaig). ltnb gWar Wirb bas
©iefidjt oermittelft eines Sappens tüchtig eingerieben uttb
nachher abgewafchen. XaS Präparat ift jebenfatts aud)
in ben fd)toeijerifd)en ©peciatgefchäften erhältlich.

£8. gs. JÎ. 3pre Stusführungen zeugen niept nur
bon eept gemeinnüpigem eblem ©treben, fonberu aud)
bon richtiger Beobachtung unb SBertung ber beftehenben
Sebeusoerhättniffe. — ©ie finben, bie „(Schweiber f5rauen=
Qeitung" fottte nod) biel tnepr, als fie es Wirtlich ttjut,
bie ernfte unb wichtige ©befrage in Betjanblung gietjen.
©ie fagen:

„SGBer ba weife, Wie biete Uttglücflidje, Bffecpopatpen,
Reuropatfeen unb Sttfobjolifer — bei biefen ift atterbingS
ber Beifuçh ein gefährlicher — buret) eine gute ©pe 31t

leiftungSfähigen, gtücttid;en Bürgern tonnten „erpgen"
Werben, unb Wer fiept, Wie biel pfpehifepes unb pppfifepes
linglüc! ftatt beffen bie ©pe perborruft burd) mangelnbe
gegenfeitige Kenntnis ber beiben @efd)led)ter, ber mufe
es im pöcpften GSrabe bebauern, bafe fociale Leitungen,
Wie bie „©eptoeijer fïraueu=3oitung", einer folcpen ?Jrage
niept nod) mehr Stufmerffamteit Wibmen. oft es niept
traurig p fepen am ©nbe bes 19. ßaprhunberts, Wie

auf ®runb bon 3eitung8annonccn, einmaligen feftlicpen
Stntäffen, Bällen :c„ bas ©djieffat jweier Snbioibuen 511=

fammenfnüpft, bas ©cpictfal bon fotgenben ©Jcnerationen
fo bem 3ufatt iibertaffen wirb 3ft es etwa fein 28un=
ber, bafe niept noep mepr ungliicfticpe ©pen gefeptoffen
Werben? Sie ftrenge Sonberung ber ©efdptedjter in ben
©cputen, bie itnmöglicpfeit, fiep gegenfeitig fennen unb
berftepen p lernen, aufeer in einigen Momenten unb ba

noep marfiert, pat eine Krantpeit ber gegenwärtigen @e=

fetlfdjaft pernorgerufen, an bereu folgen ber fociale ©taat
fcpwer leibet." Bejüglip ber 2J!ittel unb SBege gut;§et=

lung biefer Kranfpeit, glauben ©ie, „es tonnten bic
grauen unb fpeciell beren wütbiges Organ, biet ©Sûtes

leiften ; beun an eine SBieberbereinigung ber ©Sefd)lecpter
in ben ©cpulen ift wopl noch niept p beuten.*) DJtittel
unb SBege p finben, bie ÜJiäbcpen unb Knaben — aber
nidjt er ft, wenn fie heiratsfähig finb — in ungepntw
genen ©pielen, ftatt ber Kinberballe, auf benen bie Kinber
einanber entfrembet, ftatt genähert werben, p bereinigen,
foHte einer berniinftigen Rfutter niept fcpwer palten. îlucp
burcp Belehrung über biefe Wichtige grage, ftatt biefe
als ein „rüpr' mich niept an" p betrachten, Würben
biele ©Itern ipren fiinbern enorm nüpen föttnen. Sann
Würben bie ©öpne Weniger häufig auf fo unnaturliche
SSeife, wie 3eitungSannoncen ober auf Bällen, ihre grauen
fndien müffen, unb bie Söcpter müfeten Weniger ristieren,
Xrinfern, ©petulanten unb Sebentännern in bie Sjättbe ju
fallen."

©lewife, es follte fo fein tonnen, Wie ©ie fagen.
llnb bie „©cpWeijer grauen=3eituug" pat feit iprent
fcdfsjepnjhbrigen Beftepen immer unb immer naep biefen
3ielen hingearbeitet, ©ie pat als erfteS grauenblatt
ber ©cpweij fepon bon Slnfang an biefe Bunfte ins Slttgc
gefafet uub und) jeber Diicptung uttermiiblid) bcpanbelt.
©in prüfenber fRücEblid auf alle bie fiüpcren gaprgänge
unfereS Blattes Wirb bas ©efagte belegen.

SBir ftepen nicht an, p betennen, bafe in ben erften
Saferen unferer biesfatlfigen SBirffamfeit Wir unfer §aupt=
augenmert barauf richteten, tiieptige §auSfrauen unb
berftänbige, pflieptgetreue Biütter p bilben unb bereu
Slufgabe als bas ®ö<pfte barpftellcn. 3tuu aber pabett
fid) bie Seiten infoWeit geänbert, bafe bas 3aPlenoer=
pältntS ber beiben ©efcplecpter p einanber, unb bie ber=
anbettelt Se6enSbebingungen überhaupt, es nur noep einem
Bruchteil bon weiblichen SGBefen ermöglichen, pr ©fee p
gelangen, Wogegen bie anberen fiep barauf augewiefen
fepen, auf eigenen güfeen p ftepen uub felbftänbig ipren
Sebettsweg p fuepett. Siefe SJiinberpeit palten wir für
bie ©nterbten infofern, als es ipnen niept Oergönnt ift,
iprer natürlichen Beftimmung gu leben.

SieS, unb Weil bie Berhältniffe fo unfidier ge=
Worben finb, bafe auep bie reiepftgefegnete Kinbermutter,
bie in oermeintlid) befte Berpältniffe geftellte grau, mepr
als niept in bett gall fommen mag, mit iprem ©Satten,
ober gar an ©teile besfelben, ben Sebensunterpalt für
ipre gamilie erwerben p müffen, ftcllt ben 5Dtenfcpcn=
freunb bor bie Botwenbigfeit, bic ©rjiebung uub Bi!=
imitg ber3Jfäbd)en niept auSfcpliefelid) im Sicpte ber§auS=

*) llnb warum benn ni^t

frau unb Biutter ju fötberu, foubern in erfter Sitiie in
ber ©igenjdjaft als eingelftepeitber, erwerbsfähiger Btenfcb.

Siefe erweiterte Btlbuug beräubert aud) ben ©tanb=
punft ber Süchtigen unter bem peranwaepjeuben weib=
liepen ©efd)led)t. Sie ©rwerbsfrage nimmt fie fo in
Slnfprud) uttb ntad)t fie fo objeftib, bafe fie nid)t im
erften heften 2Jiaun, ber ihnen werbenb nape tritt, aud)
ben ihnen beftimmteu ©Scmafel erblidett, fonbent fie
prüfen unb erwägen, unb matteper Wirb ihre greipeit
unb ©clbftänbigfeit fo lieh, bafe fie biefelbe nur unter
ganj gufagenben Berpältniffen an bie Stbfeängigfeit in
ber ©be p bertaufepen gewillt ift. Sies ift niept bic
lepte ltrfadje, warum bie 2Jiättner je länger je mepr auf
ungewöpnlid)em 2Bege fiep eine ©pepälfte p fudjeit ge=

nötigt fepen. llnb ba meinen wir unb anberc, bafe als
©littet pm guten S^ecf aud) ber nufeergewöpulicpe SBcg
feine Berechtigung pat, fofern er blofe bap bient, bie
nötigen Befanntfchaften pifepen ©peluftigen gu Oers

mitteilt. Siefe Befanntfcpaft Wäre ber gegebene Bobett,
auf wetdjem ein genaues ©icpfennenlernen, ein ernftes
Brüfen unb rupigeS ©rwägen gebeipen fönnte. Unb bafe
bies lefetere jeber erften Befanntfcpaft folgenb, weit eper
unb öfter gefdjicpt, als bafe beim erften ©epeu auf bem
Balle ober in ©iefettfepaft aud) gleich bw Berlobung folgt,
bas ift fieper.

Bks wirflid) fcpmerjlidj bemiipt unb bie ibeale
©adje in bett Staub giept, bas ift bie niept p leugnenbe
Spatfacpe, bafe bie ©pe je länger je mepr pr ispefulation,
gutn ©ielbgefcpäft perabgewürbigt Wirb, unb geftepen loir
es nur offen, CS trifft biefer Borwurf niept nur bie
burcp bie 3eitungSannonce eingeleitete, fonbent aud) bic
burd) jebe aubere Bermittlung — auep bie bes glüdü
liepen 3ufalls — angebapnte ©pe.

©liidlidje unb fipöne StuSnapmen gerne pgegebett;
aber es finb bod) bielmepr bie beftehenben ungefunbett
unb berfeferten gefettfcpaftlicpett Berpältniffe, Wclcpe bie
©pefchliefeung erfd)Wercn. Sie „uerfeprte" ©rgieputtg ift
blofe ein gegebenes Brobuft biefer 00m eingelnen ttiept

p befeitigenben Berpältniffe.
2Bir poffen, fpäter weiter auf biefe Biaterie eittp=

treten.
^erfepiebene. Ser 3ufwafß ©preepfaal

biefer Bumttter ift fo lebpaft, bafe mit Bücfficpt auf bie
Baumberpältniffe oerfcpieöene ©ingänge auf bie ttäcpfle
Buntmer oerfepobett Werben müffen.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

Neuheiten in Seidenstoffen

weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirkliehen
Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., ä"ä, Zürich
K'dnigl. Spanische Hoflieferanten. (490

Winter-Preisreäaltioa Specialitäten in Wollen-
und Baumwollstoffen

einfachster u. feinster Gewebe zu herabgesetzten Preisen.
Reinwollene Damenstoffe, doppeltbreit, pr. mtr. Fr.—.75—2.95
Buckskinstoffe für Herren- und Knabenkleider „ 1.90 — 7.85
Bedruckte Woll- und Waschstoffe per Meter „ —28—0.95

sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig.
Reichhaltige Jlusteraiiswahlen aller Frauen- und Herrenstoffe,

Baumwollstoffe auf Wunsch umyehends franko ins Haus.

Oettinger & Co., Centraihof, Zürich.

Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Vaseiin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40jährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wohlthätigen Wir¬

kung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden.

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange,
Batelière, Paris, trage. [887

Blutarmut. Bleichsucht.
194] Herr Dr. Meyer in üotenburg a/Fulda
schreibt : „Dr. Hommel's Hämatogenwandte ichbei einer
jungen Dame an, die seit mehreren Monaten an allen
gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Iter F.ri'olg war ein geradezu ungewöhnlicher.

Alle Beschwerden schwanden in kurzer Zeit,
die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen und
konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden.
Ich bin Ihnen zu grossem Dank verpflichtet und werde
bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr Präparat anwenden."
Dépôts in allen Apotheken.

Gesucht :

ein einfaches, bescheidenes, gut
empfohlenes Zimmer- und Kindermädchen,
das gewandt im Flicken ist, zu 2
Kindern. Lohn 15 — 20 Fr. [954

Bahnslrasse 1460, Ilster.
Eine im l'mgang gewandte, an¬

genehme und in der selbständigen
Zimmerarbeit bewanderte, zuverlässige
Tochter von guter Erziehung und nicht
unter 20 Jahren findet besonderer
Verhältnisse halber

sofort gute Stelle
zum Instandhalten von drei Zimmern
und zur Hülfe im Operationsraum eines
Zahnarztes. Sie muss befähigt sein, die
freie Zeit mit Handarbeiten auszufüllen.

Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen achtbarer Personen begleitet,
befördert unter Chiffre F 964 G das
Annoncenbureau der „Schweizer Frauen-
Zeitung".

Irrigateurs und Ansätze
Spritzen, Douchen

Bettschüsseln,Unterlagen
Spucknäpfe

Fieber-Thermometer
empfiehlt in grossier Auswahl und zu

billigsten Preisen [723
Fr. Hausmann, 8t. Gallen

Hecht-Apotheke — Sanitätsgeschiift.

Nuremberg (H82i82a)

la ville des antiquités
Schmidt

(à proximité immédiate de l'exposition
nationale bavaroise 1896).

Intérieur agréable avec tout confort
— bon accueil et vie de famille dans
famille distinguée de la meilleure société.
Bonne occasion, aussi bien pour des
jeunes filles que pour des dames de tout
âge, désirant faire un séjour à Nuremberg.

— Si on le désire, leçons d'allemand,
de français et d'italien dans la maison.
— Villa particulière et élégante avec
beau jardin. — Situation ravissante près
du parc public. — Pour tous les
détails s'adresser à Madame Andreas
Schmidt, Iiindenaststrasse 16 à
Nuremberg. [917

IVLalaga
dunkel und rotgolden, unter Garantie
der Echtheit, per Flasche Fr. 2 bei

Joseph Griesser-Margraf,
958] z. Appenzellerhof, St. Gallen.

00o dir
dein

Wenn nicht, dann ver*
lange Kataloge n. Prpl«-
courant gratis von
bekannter, billioen
—- Hemden-Fabrik.

Li Meyer, Reiden.

Fv&nz, Schweiz.
In einem ausgezeichneten Pensionate

der franz. Schweiz könnte auf Ostern
zum Pensionspreise von 600 Fr. ein
junges geb. Mädchen eintreten,
welches geneigt wäre, einige Hülfe in der
Häuslichkeit zu leisten und dabei
Gelegenheit hätte, die französische und
englische Sprache gründlich zu erlernen.
Offerten unter Chiffre C 5152 Y an
Hattgenstein & Vogler, Bern. [951

Bestellet rechtzeitig

Das schönste Festgeschenk!
Für nur Fr. 6.80 versende franko per

Post : prachtvoll ausgestatteter 10 Kilo
Korb feinster neuer Südfrüchte, sortiert:
Marroni, Haselnüsse, Baumnüsse, Feigen
und Datteln. (H 4199 0) [960

Gratis wird bis 10. Dezbr. noch eine
Flasche echter Palästina-Edelwein beigelegt.

J. Williger, Boswyl (Aarg.).
Telephon.

-=Enthaarungspulver =-
gegen Gesichtshaare, schwach oder stark.
Wird franko gesandt in Doppelbrief für
3 Fr. in Schweizer Briefmarken. [943

Jos. Rottmanner, Apotheker,
(Hc4086Q) Hömhild in Thüringen.

Familien-Existenz.
Infolge Heirat zu verkaufen ein gutes

Modisten-, Mercerie-
und [953

Tapisseriegeschäft
an frequenter Lage der Gemeinde Horgen.

Wenn gewünscht mit Haus.

Fanny Neumann, Horgen.

Itiplom I. Klasse Zürich.

Neuheiten in Handarbeiten

für Damen u. Kinder
empfiehlt in schöner Auswahl

Wwe. I.ina Meyer, [952
Ecke Markt- und Neugasse, St. Gallen.

Anweisung zu allen Handarbeiten gratis.

Diplom I. Klasse Frauenl'eld.

Bienenhonig
garantiert rein à Fr. 1.40 das Kilo,
franko in der ganzen Schweiz. Büchsen
von 1, 2 und 4,5 Kilo.
(H12104 L) Charles Bretagne,
8981 Bienenzüchter, Aubonne (Waadt).

St. Gallen Beilage zu Nr. H7 der Schweizer Frauen Ieitung. 2H. November

Eine amüsante Vrnefizvvvstrllung

fand in Bristol im Prinzeßthenter statt. Die vor bold
Jahresfrist verheiratete Direktorin der Truppe hatte ihr
Benefiz. Beim Aufgehen des Borhanges wnrde ihr unter
donnerndem Applaus rechts aus dem Orchester ein Steck-
betr mit rotem, links eines niit Planem Aufputz gereicht,
wahrend oer Kapellmeister über den Souffleurkasten hinweg

ein silbernes Saugfläschchc» der Benefiziantin
entgegenhielt. Nach dem ersten Akte folgte unter jubelndem
Beifall eine Wiege, blumengeschmückt und reizend
ausgestattet. Nach dem Beifall nach der großen Scene kamen
die Windeln, die Höschen, die Trageröckchcn und alles
daran, was in England zu einer Kinderausstattnng
gehört, ja selbst die Badewanne fehlte nicht.

Jedenfalls hat diese ungewohnte Auszeichnung der
beliebten Künstlerin mehr Freude gemacht, als ein Blumenregen

es zu thun vermocht hätte. Eine reizende
Babyausstattung ist ein dauerndes Andenken, die Blumen
dagegen verwelken.

Briefkasten der Redaktion.

Alter Kagekolz in Z. Wäre der Raummangel bei
uns nicht ein Grund zur stehenden Klage, so würden
wir Ihren interessanten Brief seinem ganzen Inhalte
nach unverkürzt zum Abdruck gebracht haben, so mußten
wir uns damit begnügen, in einem gedrängten Auszug
Ihren Standpunkt zur Anschauung zu bringen. Unsere,
in dieser Frage interessierten Leserinnen werden auch
aus diesem Bruchstücke ersehen können, welcher
Eigenschaften es bedarf, um einem — entschuldigen Sie —
„alten Hagestolz" das Herz zu rühren.

Natlose in A. Versuchen Sie das uns von einer
freundlichen Leserin zur Verfügung gestellte Mittel gegen
die lästigen Mitesser. Sie empfiehlt die Waschungen des
Gesichts mit Sandmandelkleie szu beziehen durch Oskar
Prehn, Universitätsplatz, Leipzig). Und zwar wird das
Gesicht vermittelst eines Lappens tüchtig eingerieben und
nachher abgewaschen. Das Präparat ist jedenfalls auch
in den schweizerischen Specialgeschäftcn erhältlich.

W. K. A. Ihre Ausführungen zeugen nicht nur
von echt gemeinnützigem edlem Streben, sondern auch
von richtiger Beobachtung und Wertung der bestehenden
Lcbensverhältnisse. — Sie finden, die „Schweizer Frauen-
Zeitung" sollte noch viel mehr, als sie es wirklich thut,
die ernste und wichtige Ehefrage in Behandlung ziehen.
Sie sagen:

„Wer da weiß, wie viele Unglückliche, Psychopathen,
Neuropathen und Alkoholiker — bei diesen ist allerdings
der Veisuch ein gefährlicher — durch eine gute Ehe zu
leistungsfähigen, glücklichen Bürgern könnten „erzogen"
werden, und wer sieht, wie viel psychisches und physische«
Unglück statt dessen die Ehe hervorruft durch mangelnde
gegenseitige Kenntnis der beiden Geschlechter, der muß
es im höchsten Grade bedauern, daß sociale Zeitungen,
wie die „Schweizer Frauen-Zeitung", einer solchen Frage
nicht noch mehr Aufmerksamkeit widmen. Ist es nicht
traurig zu sehen am Ende des 1!>. Jahrhunderts, wie
auf Grund von Zeitungsannoncen, einmaligen festlichen
Anlässen, Bällen .'c., da« Schicksal zweier Individuen
zusammenknüpft, das Schicksal von folgenden Generationen
so dem Zufall überlassen wird Ist es etwa kein Wunder,

daß nicht noch mehr unglückliche Ehen geschlossen
werden? Die strenge Sonderung der Geschlechter in den
Schulen, die Unmöglichkeit, sich gegenseitig kennen und
verstehen zu lernen, außer in einigen Momenten und da

noch markiert, hat eine Krankheit der gegenwärtigen
Gesellschaft hervorgerufen, an deren Folgen der sociale Staat
schwer leidet." Bezüglich der Mittel und Wege zuchHei¬

lung dieser Krankheit, glauben Sic, „es könnten die

Frauen und speciell deren würdiges Organ, viel Gutes
leisten; denn an eine Wiedervereinigung der Geschlechter
in den Schulen ist wohl noch nicht zu denken.*) Mittel
und Wege zu finden, die Mädchen und Knaben — aber
nicht erst, wenn sie heiratsfähig sind — in ungezwungenen

Spielen, statt der Kinderbälle, auf denen die Kinder
einander entfremdet, statt genähert werden, zu vereinige»,
sollte einer vernünftigen Mutter nicht schwer halten. Auch
durch Belehrung über diese wichtige Frage, statt diese
als ein „rühr' mich nicht an" zu betrachten, würden
viele Eltern ihren Kindern enorm nützen können. Dann
würden die Söhne weniger hänsig auf so unnatürliche
Weise, wie Zeitungsannoncen oder auf Bällen, ihre Frauen
suchen müssen, und die Töchter müßten weniger riskieren,
Trinkern, Spekulanten und Lebemännern i» die Hände zu
fallen."

Gewiß, es sollte so sein können, wie Sie sagen.
Und die „Schweizer Frauen-Zeitung" hat seit ihrem
sechszehnjährigen Bestehen immer und immer nach diesen
Zielen hingearbeitet. Sie hat als erstes Frauenblatt
der Schweiz schon von Anfang an diese Punkte ins Auge
gefaßt und nach jeder Richtung unermüdlich behandelt.
Ein prüfender Rückblick auf alle die fiühcren Jahrgänge
unseres Blattes wird das Gesagte belegen.

Wir stehen nicht an, zu bekennen, daß in den ersten
Jahren unserer diesfallstgen Wirksamkeit wir unser
Hauptaugenmerk darauf richteten, tüchtige Hausfrauen und
verständige, pflichtgetreue Mütter zu bilden und deren
Aufgabe als das Höchste darzustellen. Nun aber haben
sich die Zeiten insoweit geändert, daß das Zahlenver-
hältnis der beiden Geschlechter zueinander, und die
veränderten Lebensbedingungen überhaupt, es nur noch einem
Bruchteil von weiblichen Wesen ermöglichen, zur Ehe zu
gelangen, wogegen die anderen sich darauf angewiesen
sehen, auf eigenen Füßen zu stehen und selbständig ihren
Lebensweg zu suchen. Diese Minderheit halten wir für
die Enterbten insofern, als es ihnen nicht vergönnt ist,
ihrer natürlichen Bestimmung zu leben.

Dies, und weil die Verhältnisse so unsicher
geworden sind, daß auch die reichstgesegnete Kindermutter,
die in vermeintlich beste Verhältnisse gestellte Frau, mehr
als nicht in den Fall kommen mag, mit ihrem Gatten,
oder gar an Stelle desselben, den Lebensunterhalt für
ihre Familie erwerben zu müssen, stellt den Menschenfreund

vor die Notwendigkeit, die Erziehung und
Bildung der Mädchen nicht ausschließlich im Lichte der Haus¬

frau und Mutter zu fördern, sondern in erster Linie in
der Eigenschaft als einzelstehender, erwerbsfähiger Mensch.

Diese erweiterte Bildung verändert auch den Standpunkt

der Tüchtigen unter dem heranwachsenden
weiblichen Geschlecht. Die Erwerbsfrage nimmt sie so in
Anspruch und macht sie so objektiv, daß sie nicht im
ersten besten Mann, der ihnen werbend nahe tritt, auch
den ihnen bestimmten Gcmahl erblicken, sondern sie

prüfen und erwägen, und mancher wird ihre Freiheit
und Selbständigkeit so lieb, daß sie dieselbe nur unter
ganz zusagenden Verhältnissen an die Abhängigkeit in
der Ebe zu vertauschen gewillt ist. Dies ist nicht die
letzte Ursache, warum die Männer je länger je mehr ant
ungewöhnlichem Wege sich eine Ehehälfte zu suchen
genötigt sehen, lind da meinen wir und andere, daß als
Mittel zum guten Zweck auch der außergewöhnliche Weg
seine Berechtigung hat, sofern er bloß dazu dient, die
nötigen Bekanntschaften zwischen Ehelustigen zu
vermitteln. Diese Bekanntschaft wäre der gegebene Boden,
auf welchem ein genaues Sichkennenlcrnen, ein ernstes
Prüfen und ruhiges Erwägen gedeihen könnte. Und daß
dies letztere jeder ersten Bekanntschaft folgend, weit eher
und öfter geschieht, als daß beim ersten Soeben auf dem
Balle oder in Gesellschaft auch gleich die Verlobung folgt,
das ist sicher.

Was wirklich schmerzlich bemüht und die ideale
Sache in den Staub zieht, das ist die nicht zu leugnende
Thatsache, daß die Ehe je länger je mehr zur Spekulation,
zum Geldgeschäft herabgewürdigt wird, und gestehen wir
es nur offen, es trifft dieser Vorwurf nicht nur die
durch die Zeitungsannonce eingeleitete, sondern auch die
durch jede andere Vermittlung — auch die des
glücklichen Zufalls — angebahnte Ehe.

Glückliche und schöne Ausnahmen gerne zugegeben;
aber es sind doch vielmehr die bestehenden ungesunden
und verkehrten gesellschaftlichen Verhältnisse, welche die
Eheschließung erschweren. Die „verkehrte" Erziehung ist
bloß ein gegebenes Produkt dieser vom einzelnen nicht
zu beseitigenden Verhältnisse.

Wir hoffen, später weiter auf diese Materie
einzutreten.

An Verschiedene. Der Zudrang zum Sprechfaul
dieser Nummer ist so lebhaft, daß mit Rücksicht auf die
Raumverhältnissc verschiedene Eingänge auf die nächste
Nummer verschoben werden müssen.

der „Lekwsmsr prauen - Zeitung" werden auf Ver-
langen jsdsraeit gerne gratis unck krankn Zugesandt.

Ueubeitvn in Leidenstolkeu

^ciolf Kpikà H Lie., lünick

«erkmmWm Specialitäten in V/oilen-
unä Lsumwoiistokien ein-

faekstsr u. feinster Kewebe au berabgesetaten Kreisen.

OettiiiAEr k t »., vntitìlltcff, Aiiricli.

versuetrt man — als tMèu»« î8lu»<»o — alls Arten
von colà cream, Vaseliu, kanolin etc. ?u verkaufen,
(lies ist eins làusckung àes Publikums. Oie eckte
(.'reine Simon ist naek 40jäkrigem Ksstskeu nock
obns Kivalin in ibrer wunderbar wokltkätigeu Wir-

kung auk àie Kaut geblieben. Im Winter gegen cias

Aufspringen cker Kaut, im Sommer gegen Launen»
branll, gegen ckie Stiebe cisr Nucken gebraucbt, ist
sie kür jecke Laison unsntbebrlicb; sie wird in kolos-
salsn Nengsn verkauft. Kiese Krkolgs babsn ckie Kack-
abmsr in Versuebung gskükrt, aber einer clersslbsn
ist soeben ?u 500 Pr. Lekadenersà verurteilt worden.

Km ckie IVaebaKmungen ?u vermeiden, versickere
man sick, ckass jeder verkaufte placon auck wirkkck
die nebsnsteksnds Kntsrsckrikt von

A. 8in»oi>, 13 rue Kränge,
Batelière, Paris, trage. j887

Llutarmut. Lleieksuekt.
194j Ksrr >>r tle.ver in N<»tei>I»urg ir l ulrli»
sekreibt : „Kr. Kommel's Kämatogen wandte ickbsi einer
jungen Käme an, die seit mskrsren Normten an allen gs-
woknten Nittsln trollender, kockgradigsr Lleiebsucbt
litt W.rtolg warmigvwöt»»-Alle Bssckwerden sekwanden in kurler Zeit,
die junge Käme bekam ein bläkendes Ausssken und
konnte als vollkommen gekeilt bstracktet werden.
Ick bin Iknsn lu grossem Dank verptlicktet und werde
bei KIsieksuckl jstlt nur nocb Ikr Präparat anwenden."
Depots in allen Apoikeksn.

ein einkackes, descksiclsnss, gut em-
pkoklenes Zimmer- und Kindsrmädcken,
das gewandt im plicksn ist, lu 2 Kin-
deru. Kokn 15 — 20 Pr. j954

Kaknstrasss 1460, Rist«»».

im liog»»;; xewixxltt, »»^ g«««!,»»« und in der selbständigen
Zimmerarbeit bewanderte, luvsrlässige
Doektsr von guter prliskung und nickt
unter 20 ilakrsn findet besonderer Ver-
kältnisss Kälber

8àì Wie Ftells
lum Instandkaltsn von drei Zimmern
und lur Külks im (iporationsraum eines
Zaknarltes. Lie muss dekäkigt sein, die
kreis Zeit mit Handarbeiten ausluküllsn.

Offerten mit Zeugnissen oder Bin-
pkeklungen acktbarsr Personen begleitet,
befördert unter Lkillre p 961K das An-
noncenbursau der „Lckweilsr prauen-
Zeitung".

IrriyeitSkii's und ^.risât^s
IZczuoksri

SSttSOkÜSSSlri.IIUlSI-IäFSN

k'isdsivl'tiSi'rrioiriStsi'
eiupllvblt in grösster Auswakl und /u

billigsten Kreisen j723
kr. Ü!lU8IN!lIIN, 8t. killlvll

lleckt-Apvtkeke — Lanitätsgesviiäkt.

àrevìkerK (K82i82a)

la ville antiquités

8vlmil!t
(à proximité immédiats de I'expvsition

nationale bavaroise 1896).

Intérieur agréable avec tout confort
— don accueil st vie de kamills dans
famille distinguée de la meilleurs société.
Könne occasion, aussi bien pour des
jeunes filles yus pour des dames de tout
âge, désirant fairs un séjour à àrem-
berg. — Li on le désirs, leyons d'allemand,
de krsnyais et d'italien dans la maison.
— Villa particulière et élégants avec
beau jardin. — Situation ravissante près
du pare publie. — pour tous les de-
tails s'adresser à Sl»«!»»»« Anckrvss
NivImilÄt, Iiîixlvusststr»»«« 16 à
Aiirvmkvrg. 917

dunkel und rotgoldvo, unter Oarantis
der Bcktkelt, per plascke Pr. 2 bei

losepb Kriessor-biargrak,
958j 2. AppenasIIerkok, 8t. Lallen.

»s.
lUl

sieln

uiodt. àAQN V«?'
làvxv K»t»Iox« u. ?ro!»'

xr»ti8 vou do»

kannter, billigen
Remcksi».k'»drtt.
li. Ikszrsr, Kviàsii.

RìswA, ZàMà.
In einem ausgsösieknsten Pensionate

der krarw. Lekwei? könnte auf Ostern
2um Pensionspreise von 600 ?r. sin
junges geb. eintreten, wsl-
ekes geneigt wäre, einige Hülfe in der
Käuslickksit ?u leisten und dabei Es-
Isgsnkeit kätte, die franaösiscks und
sngliseks Lpracks gründlick?u erlernen.
Offerten unter Kkiktre K5I52V an llaa-
seostviu ck Vogler, Kern. j951

Iwtàt rMmtix
»N sàste iechWlià!

pür nur Pr. 6.88 versende franko per
Post: pracktvoll ausgestatteter 10 Itilo
Korb feinster neuer Lüdkrüekte, sortiert:
Narroni, Haselnüsse, Kaumnüsse, psigen
und Datteln. (K1199 0) s960

Kratis wird bis 10. Ke?br. nock eine pla-
scks eckterpalästina-pdelwein beigelegt.

>ViniMr, Losw^i (àktA.)
Pslspkorr.

-MlltlMklllWàk
gegenKesicktskaare, sckwaek oder stark.
IVird franko gesandt in Doppelbrief kür
3 Pr. in Lckwsiasr Briefmarken. j943

los. kîottmanner, Fpotllekei
fllelOMiO) Kümblid in Iküringsn.

fSllliliEsi-kàà
Infolge Heirat mr verkaufen sin gutes

und s953

?3,x>ÌL86I'ÌSA6S0llâ.ktl
an frequenter Kags der Kemsinds Korgen.

Wenn gswünsekt mit Kaus.

H«rgv».

IVipIvu» I.

lle>i>ieiteit in liàlieiien
Lsll' l)ill»0t> II. Killllt!!'

empkslllt in scköner Auswabl
Wwe. I,in» ZlSZ'êi', j!>52

Keks Narkt- und IVeugasse, 8t. Lallen.
Anweisung ?u allen Kandarbeitsn gratis.

I. lila««« tcl«l.

BiSHSràoniN
garantiert rein à Pr. 1.48 das Kilo,
krank« in der gansen Lekwà. Küeksen
von 1, 2 und 4,5 Kilo.
sK 12104 K) (Marios Bretagne,
898s Kieneiwückter, Aubonue sVVaadt).
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EOTtSPARSAMEKÜCHE
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache i Ebenso zu empfehlen sind Maggis be- \ Eine ganz vorzügliche, fertige Fleisch-

Fleischbrühe augenblicklich gut u. kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen.— | liebte Suppenrollen à 6 Täfelchen, in gros-I brühe erhält man augenblicklich mit
Leere Original-Fläschchen à 90 Rappen werden zu 60 Rappen u. diejenigen à Fr. 1.50 \ ser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen! Maggis Bouillon-Kapseln (Fleischextrakt
zu 90 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — I für 2 gute Portionen. — * I in Portionen) zu 15 und zu 10 Rappen. [33

* Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der
Versuch gemacht, minderwertige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppeiirolleu.

GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG BORDEAUX 1895. - GRAND PRIX: INTERNAT. AUSSTELLUNG LYON 1894. — HORS CONCOURS WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889.

Adler-ßarantie-KämmeJeltita".
938] Anerkannt bestes Fabrikat ;

vorzügliche Ausarbeitung. — Garantie für
jedes Stück. Jeder Kamm, innert Jahresfrist

bei ordnungsgemässem Gebrauch
zerbrochen, kann kostenfrei gegen neuen
umgetauscht werden.

Man achte speciell auf die „Adlermarke".

A 11 <'in v«'i-lrîtili :
W. Kinkelin, Borstenfabrikant,

Mnltergasse.

Rothenbachs Selbstkocher.

Ehrendiplom u. goldene Medaille München 1895.

Man verlange Prospekte. [869

Rudolf Schnorf, Zürich I.
(H4079Z) Vertreter gesucht.
Verkaufer in Basel : Herr Fr. Eisinger, Aeschen-Vorstadt.

„ „ Bern: Filiale der Licht- und Wasserwerke,

„ Genf : Messieurs Léchaud & Brnlliet, Molard.

„Blarus: Gasfabrik Glarus.

„ Lausanne : Messieurs Francillon & Cie.

„ Luzern : Herr Charles Nager.

„ St.Gallen: Herr Albert Bridler, Speisergasse.

„ Zürich: Frl. Susanna Müller, Konradstrasse49

Zürich III.

Neuheiten in:

Steppdecken
"Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. «4o

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 27. Kurses am 6. Januar 1896. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [959

Frauen-Arbeitsschule Bern
gegründet vom Gemeinnützigen Verein. Lokal: Postgasse 14.

Nächster Kurs vom 6. Januar bis 11. April.
Gründlicher und rationeller Unterricht im Weissnähen, Kleidermachen,

Weiss- und Buntsticken, Wollarbeiten, Flicken und Glätten.
Wahl ties Faches frei.

Anfragen und Anmeldungen an den Sekretär (H 5186 Y) [957

Fried. Marti, Kramgasse 10, Bern.

Haushaltungsschule Bühl bei Nottwil
(Gegründet vom luzern. Frauenverein).

pCT" Kursbeginn: 15. Januar 1896.
Anmeldungen sind bis 20. Dezember 1895 an die Vorsteherin, Frl. Wechsler,

zu richten, die jede weitere Auskunft erteilt. (T 2009 L) [945

P. P.
Wir offerieren

den neuesten Futterstoff für Kleiderröcke und Aermel
genannt „Fibre Chamois".

Derselbe besteht aus einem Faserstoff, der nur in Canada gewonnen
wird und übertrifft infolge seiner [962

Flasticitiit, Solhlität und Billigkoitalles bisher Dagewesene. Die Wirksamkeit dieses ganz hervorragenden
neuen Futterstoffes auf die Damentoilette ist eine ganz unglaubliche. Aermel
und Röcke behalten stets ihre ursprüngliche Form, wie sie auch immer
zerdrückt werden mögen und ausserdem bewirkt der Stoff einen ganz
unerreicht schönen Faltenwurf.

Der wirkliche Effekt Ist erst nach Fertigstellung einer Taille (Bluse) oder eines Rockes ersichtlich und

waren Damen, welche Gelegenheit hatten, einen fertiggestellten Gegenstand mit Fibre Chamois gefüttert, zu

sehen, ion der Wirkung im höchsten Grade entzückt. Ein bekanntes t'ariser Ihmen-Mode-Jonrnal sagt : Fibre
Chamois ist das Entzücken aller Kleidermacherinnen. (< > 1779 G)

Je ein Probestück à 10 Meter für Taillen und Röcke zu Diensten.
J. W. Kessler, Manufaktur-Waren en gros, St. Gallen.

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend verschiedenen Alters, auch für
Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet:

Flüssige Illuminier-Farben

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

10 Flacons in eleg. Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis franko in der ganzen Schweiz (incl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen 4 Serien Malvorlagen (schwarz) Fr. 4.45.
Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur

Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offerieren wir den
Käufern unserer flüssigen Illuminier-Farben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter [963

1 MAL hVORLAGEN:
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, lit und IV: Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser
unter Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum, St. Gallen.

à 7 Blatt
à 7

15 Cts.
30 „

Preis der Malvorlagen, schwarz, per Serie

„ „ „ angefangen,
Brunnschweiler Sohn, St. Gallen

Tinten- und Farbenfabrik.

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
900] Sehr beliebt (H 3542 Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Bernermilch
Nestlemehl

Hafer-
Cacao

empfiehlt
G. F. liiidin
Löwenapotheke.

F. Hêïme
Schmiedgasse 6 und 10, St. Gallen

empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als: Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc. Ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

alsErbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebstallen
Sorten frischem Obst. [946

pugg.
1Î/J
mild

35.ffiahnhofstrasse.35

Aiie Verdauungs-Kranke
können ein Buch, welches
durch beglaubigte Atteste
nachweist, dass selbst hoffnungslos
Leidende noch Heilung fanden,
kostenlos von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein) beziehen. [310

Hochfeine Cigarren.
200 Brésiliens, Marke Triumph Fr. 3.—
200 Habana, 2.90
200 Flora, „ 3.—
200 Viktoria, „ „ „ 3.10
200 Schenk, „ „ 3.10
100 Tipp-Topp „ 2.50
100 Rosalie, 7er „ 2.60
50 Manilla-Sumalra, 10er 2.40

Bis Weihnachten zu jeder Sendung ein
überraschend schönes, prachtvolles
Festgeschenk gratis. Garantie Zurücknahme.

J.Williger, Boswyl (Aarg.).

Keform-Sohle.
Beste Einlegsohle. Warm und
trocken,waschbar.KeinGeruch.
Für die kalte Jahreszeit die

beste Sohle. [924
H. BRUPBACHER & SOHN,

Zürich. (H4884Z)

Geschenk für Herren!
solid, sehr bequem, elegant ist der

„Sport-Hosenträger Excelsior"
Nur 3 Knöpfe, statt 6. Allen
anderen Trägern vorgezogen.

Preis Fr. 4.—, 5.—, 6.— u. 7.—,
je nach Ausstattung. [923

H. Brupbacher & Sohn,
Zür-icli. (H4885Z)

»chwetrer Fraurn-Zettung — Blätter Mr den hààichen »rew

klagzis Luppeneriirio ist ein2ig in ikrer àt, um jede Luppe und jede sekwaoks z Bbenso 2U smpkeklen smd lüaggls be- i Knie ga»2 vor2Üglrcks, kertigs pleisck-
plsisckbrüks augsnblickiick gut u. kraklig 2U macksn, — wenige Iropksn genügen.— - liebte Luppenrollen à 6 Läkslcksn, in gros-Î brüks erkält mau augsnblleklick mil
Leere Original-Pläscbcken à SV kappen werden 2u 00 kappen u. dle^enlgsn à Pr. 1.50 i ssr iluswakl der Sorte», 2» 10 kappen i klaggis Bouillon-Kapseln (pleisckextrakt
2» so kappen ill den meiste» Lxe2örsi- und Döllkatsssgssckäktsn nackgsküllt. — ^ kür 2 gute Portionen. — * Î ill Portionen) 2U 15 und 2» 10 kappen. )33

^ Naggls Luppsllrollell sind, dank ikrer Vor2Ügliekkeit, 2um täglieksn Osbrauoksartiksl geworden; — »susstens wird nu» von vsrsekisdsnsn Leiten der Vsr-
suck gsmaekt, minderwertige Ilaekakmungsn davon in äsn Handel 2U bringen, — man verlange dsskalb ausdrüeklick »I»ggi« Siui»l»«»rullsn.

KNKKII M: »MM. »UZ8MI.WK kllllll^III IM. - KNW Ml >.Il»i M. - «VK8 Kl!>i8lIlIK8 «k>.IiIII88Ik>.>.I>!iK MI8 IM.

àllIki'-Kgl'Mis-KàmlNk.KIà".
938; Anerkannt bestes Fabrikat; vor-
2Üglieke Ausarbeitung. — Larautie kür
jedes Stück, kedsr Kamm, innert kakrss-
krist bei ordnungsgemässem Oebrauck
2Srbrocken, kann kvstentrei gegen neuen
umgetausekt werden.

Nan aebte spsoisll auk die „ilàbNZlts".
V11 <i>> t:

w. Kinkelin, kvi'ziLiiiâlii'iltSnì,

KMevbàs ^ì^àoeder.

tlikeiWiM u. gollim »eilsille Miiàn M.
Nan verlange Prospekts. j869

ItiKlolt Siclrnort, Mricb I
(L4979K) Vertreter gesuvlit.
lieàkr !» özze! : llorr kr. killoger, Issudsii-liorstsilt.

„ kern: kilis!« ilsr tislit- iirni llis»srmr>ie,

„ öenl: »sszisiirs tdodsiil! L Sroiliet, Xàil.
„ölarvs: özzlzdrit öizms.

„ l«M ^ Uezzjeurz krslicilloii S liis.

„ liitsrn i Herr lîdàz llsgsr.

„ Zt.ös»em Herr wert Srià, Zpeissrgszzs.

„ kllried - krl. Slissim ililller, lWràlrzzzslâ
üilricd »>.

^eàà in:

VV^IIâscàSn
(xlâìtSâsàsrl

^kSrâsâSO^Sii

1"ÌSOllàSàSII.
^.ns^rstll obus Li.cznkurrsn2.

Lpecialkàloge kranko.

II. Vrilxdavllvr ^ 8odn,
2l1rioB. s«»

8eà6Î2. OöinsinnütiiZ'öi' àusuvôrsin.

Xoeti- uvà kauLkaltun^LsekuIe
Luàs ìisi ^.arsu.

Beginn des 27. Kurses am k. lanuar ISSK. Anmeldungen sind 2U ricbtsn an
dis Direktion der Lauskaltungssckule Lucks, vvelclis näbsre àskunlt erteilt und
Prospekts versendet. s959

ge^riwllet vom dvmviiiilütsiKeu Vereio. livKal: ?o8tAa88« 14.

^lààtkp KupL vom 6. Manual' bis 11. Hpril.
Oründkcker und rationeller Lnterrickt im HI«1ckerinavàeii,

und HVaII»rd«»t«ii, Vllvlkvi» und

» z>I>I tl«« I îI< I>< >! ti»i.
^»kragen und Anmeldungen an den Lekrstär (L ôl86'k) ^957

I i'ic tl. IVlîìi t i, ItriìMAiì88k 10, I

^au8kàng88ekule kükl bei ^lottwil
((begründet vom In2srn. prauenverein).

WW" I^vtrsdsgsiim: 15. «lÄHUsr 1896.
Anmeldungen sind bis 29. Ds2emdsr 1395 au die Vorstsksrin, prl. VVscbsler.

2U ricbtsn, die ^jeds weitere ktuskunkt erteilt. 2VV9 L) P45

p.
Vkir okkeriersn

à nklikà fài'siM füi' Klkiài'i'ljlîlik uni! àmel
genannt „pibre (lkamoîs^.

Derselbe bestellt aus einem paserstolk, der nur in Canada gewonnen
wird und übsrtrikkt inkolgs ssiner ^962

^«liâiìlìì
alles bisbsr Dagewesene. Dis Nlirksamksit dieses gan2 bervorragsndsn
neuen puttsrstolkss auk die Damsnìoilstts ist eins gan2 unglaublicks. àsrmel
und Lücke bebakten stets ilirs ursprünglicke porw, wie sie auek immer
2srdrückt werden mögen und ausserdem bewirkt der Ltokk einen gan2 un-
srrsickt scbönsn paltenwurk.

llsr «!r!<lià lstM ist erst nscli kertigstellueg einer läille <ö!ese> oiier eines Hoàs ersictiliicii nnil

«eren »enisn, «elciis öeiegeniieit iinlten, einen tertiggesteüten Segenàti niit kidre ÜNnninis gelllllert, ?n

soiisn, inn lier kiritnng ini itöciisten Krsile entdieiit. lin t-àMes k-nser l>.unk°-ll»i>c-.>tnirnz! kidre
üdenieis ist des kntdlciten stier ttteilisrninederinnen. (< > 1779 L)

de ein Probestück à 10 Neter liir lallten und Lücke 2» Diensten.
1. w. Kesglöi-, ^nMItit'-üimli en gkns, 8t. Lallen.

Gediegenes pestgesvbenk kür dîe duxend versckisdsnen àltsrs, auck kür plack-
ornaments, Nüster- und Kartsn2eicknen geeignet:

k'Iüssi^e IIIuminiei'-k'Ai'den

Dipl. u. gold. Nedaille Venedig 1891.
koldsnv Medaille IVivn 1891.

19 piacons in sieg. Lckacktel mit Doppslpinssl und 7 Naiblättsrn.
I'r«»» l» «lvr g»n»«>» l8«I»w«î» (inel. Verpackung) pr. 4. —
oder mit «àrutllvkei» 1 îSerleo Zl»lv«rl»gei» (sckwar2) pr. 4.15.
l5ur pntwicktung des Lckönksitssinnes in porm und parbe, sowie 2ur pr-

leiekterung und Krmunteruvg in der Laudkabung des Pinsels okkeriersn wir den
Paukern unserer tlüssigsn Illuminisr-parben sine speciell biskür angekertigte präck-
tigs Kollektion «tilgerevàter ^963

Lsris l: (lsomstriscks Ornamente, gs2eicknet von 11. Ltsbel. àckitekt.
„ ll, 111 und IV: Blätter und Blumen, gö2sicknst von (ksrtrud Lauser

unter Leitung von k. Ltsukkacker am Lewsrbsmuseum. Lt. Lallen.
à 7 Blatt
à 7

15 Ots.
39

<ler kl»l,<>rl»gei>. per Lsris
„ «ogvàiig«»,

Li'iiiirisczliwSilSi' Lokn, Lt. Lrallsri
Hinten- nncl ips.rBonks.Brik.

Ikamentlick auk die Reise sekr 2U empkeblen.
999Z Lebr beliebt (» 3542 p)
und allen anderen Lüsternen vvrge2ogvn.

preis per Paket Pr. 1.30 ; Kiîrtel 30.

II. Lrupvaelier â 8àli, buried

IkvrnvrnaìleD
?l«»tlviu«dl

»«ter-
<?»«»«

v. f. îllià

Zcdmieiigzsss S illill III, 8t. Lallen
smpkeklt kortwätirend sämtlivkv
krisvkv Lemüse, als: Blumen-
kokl, Losenkobl, Lekwar2wur2slll,
Lpmat, pndivisn und Kopksalat,
Landiek u. Karotten, Kokl, Blau-
u. IVeisskraut, Koklrabl etc. psrnsr
alle àlsn gedörrtes Obst u. Os-
müss, 2ugleicl> särntl. Konserven-
gemäss alsprbsen.Boknen,Brückte
etc. Vsrsckiedsils Käse nebstallen
Lorten krisckem Obst. ^946

35.AalinIiak8tr3S8e.35

à VepljauungZ-Kpanko
Können ein Buck, welckes
durck beglaubigte llttsste nack-
weist, dass selbst kokknungslos
Leidende nock Lsilung kandeu,
kostenlos von k. k. p. popp in
Leide (Lolslein) ks2ieksu. ^319

koebkeins
299 Brésiliens, Narke kriumplr Pr. 3.—
299 Labana, 2.99
299 plora, „ 3.—
299 Viktoria, „ 3.19
299 Lckeuk, „ 3.19
199 Illpp-Iopp 2.59
199 Bosalie, 7er 2.K1
59 Naullla-Lumalra, 19er 2.49

Bis IVeiknaektsn 2U )eder Leudung sin
übsrriisckeod sckönes, pracktvollss Pest-
gesckenk gratis. Oaranlis ^urüeknakms.

rl.II ilNKei', Iî08>V^I

kekorni 80I1I6.
Beste pinlögsokle. IVarm und
trocken,wasckbar.KslnOsruck.
pür die kalte kakrss2sit die

I»«««,« ldiakl«. s924
tt.BKUPKK0BPK à 80BK,

Züiricb. kL4834^)

t!«8ài>Ii kür Ilkrren!
solid, sskrbeipuem, elegant istdsr

,,8poi't-l!l>8entkSgei' txeelzioi'"
Ikur 3 Knäpks, statt 6. illlsn
anderen Prägern vorgs20gsn.

preis Pr. 4.—, 5.—, 6.— u. 7.—,
je nack Ausstattung. ^923

kl-upbavkek ck 8okin,
Xirrlxl,. kL4885pi
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Wollstrümpfe nnr Frl, Frauenhemden nur Fr.1.35 bis Fr.5,
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

363| keine geringe Fabrikware. "^©11 Preisverzeichnis umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.96 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.46 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.56
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Mieder, System Dr. Anna Kuhnow

empfohlen in Nr 46 der ,,Schw. Frauenzeitung" vom 17. Nov. 1895
(wird in Deutschland unter dem Namen Reform-Corset, System
Dr. Anna Kuhnow verkauft). — Dieses Mieder bietet Damen, die
kein Corset mehr tragen wollen und auf rationelle Bekleidung
Wert legen, einen willkommenen Ersatz.

Besondere Vorzüge :
Vermeidet jeden für die Verdauung, Atmung und Cirkulation

schädlichen Druck, gestattet das Tragen sämtlicher Unterkleider
durch die Schultern. Die eingesetzten Fischbeine sind leicht zu entfernen, so
dass das Mieder wie ein gewöhnliches Waschstück gewaschen werden kann.

ffT- Ganz besonders empfehlenswert für heranwachsende Mädchen
und leidende Damen. ""•© (H 5227 Z) [956

Miedev nach Mass von Fr. 7.75 an. Ilmstandsmieder von Fr. 8.75 an.
F. Wyes, Löwenstrasse 6, Zürioli.

Man verlange Prospekt mit Anleitung zum Mass nehmen.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,

Alis gute, tüchtige Küchenfee
Kann ich Euch ans Erfahrung raten z

Von allen Kaffee-Surrogaten (H632Y) [177

Nehmt nun „Kathreiners Nlalzltaftee."

Jrteile über unsere patentierte

Heireka-Left- u.
Die „Schwelzerische Frauenzeitung" schreibt:
Wir wollen Sie auf eine andere Neuheit aufmerksam machen, es ist I

dies die Leibwäsche von Heureka-Stoff. Der Heureka-Stoff ist sehr
durchlässig, weich nnd schmiegsam wie Seide und dabei von unbegrenzter
Haltbarkeit, äusserst leicht zu waschen und noch einmal so rasch zu j

trocknen, wie jeder andere Stoff. Alles Eigenschaften, die den Stoff zur
Kranken- und Kinderlinge ganz besonders bestimmen. Diese Neuheit I

liefert H. Brupbaclier & Sohn, Zürich. — Muster gratis. (H3687Z)
In farbig wird Vorliebe für Damenroben, Blusen, Kinderkleidchen, Tou- I

ristenhemden etc. verwendet und als das beste bezeichnet. [750

Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zurich,

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Kork linoleum, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬
dämpfend.

183 cm breit, 8 mm dick, uni,
© 183

Linoleum Qual. A
uni 183 cm 10,—

3 bedruckt 183 11.—
CO 230 —. —

<2 275 -.-«fl 366

^
Kngs und milieux

B
bedruckt

0 D II
11.-
12.-

III IV

JZ
o

ffi
CO

(/)
CO

£

_©

oc

8.50 6.-
9.50

12.50
16.—
22.—

7.—
10.-
12.—
16.—

6— 4. 50

7.'50

11.-

3 60 3.30

4545 45/60 68/90 68 114 137/183 188/188

1.- 1.90 3.- 4.- 14.— 20.-
183/230 183/250 183/275 200/200 200/250 200/275

25.— 26. 50 28.— 25.- 28.— 32.-
200/300 230/275 230/320 275/366 230/366 366/366

85.- 40.- 45.— 65.— 75.— 85.—

e
3
«=

Q-
«

~a-a

CK?

Linoleum-Läufer
Stairs fUr Treppen u. a.

C.
D.

III.

45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm
3.10
2.25
1.75

3.90
2.75
2.25
1.30

14. —,

4.75
3.-
2.75
1.50

Inlaid,

7.75
5.25
4.50
2.50

91 cm breit, 9.—

6-20
4.25
3.50
2.-

135 cm
—9,—

6.40
5.50
3. —

Granite, 183 cm breit, v,. —, <74 um 1

(bei denen sich das Dessin nie abläuft).
Linoleum-Ecken, Nr. 1 1.—, Nr. 2 —.75, Nr. 3 1.— [143
Linoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Genoralagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino "Win tort Ii ur.

Engros und Detailverkauf zu Fabrikpreisen
Permanentes Lager von Uber 200 der neuesten Dessins!!

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

CA3

I

wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1275 Z) [652

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.,

Dresden Zürich Tetschen a/E.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
I'arfiimeriehaud 1 nu gen.

Man achte genau auf die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren miserable Nachahmungen.

^Schutz-Marke

Haarverjüngungsmilch (Tolma)

gibt ergrauten Haareu die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare, lleber-
rascheuder Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal).

•-A_llen Œ2Za,ffe©tririlsexn.#
bestens empfohlen! I

leesrewurz
von

E. WARTENWEILER-KREIS,
-•s; — KRADOLP. - r-

KüuHieti zu Laben in U. llandlungej iu Einmachgläsern u. Paketen.
Ein Gratismuster erhält jedermann franko, der seine Adresskarte

einsendet od» r seine genaue Adresse ohne weitere Keiner-

• kung auf einein Platt in offenem Couvert, mit 2 Cts. frankiert,
<'dem Fabrikanten zugehen lässt. [GUI

T

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

A.DINSER MriRFT MAGAZIN
der Ostschweiz

St. Gallen M

z.Pelikan i§
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-1. Speisezimmer, ganze Aussteuern eitra billig

Sessel Spiegel «£'«£'„ PnktppanhpitpnrUlolCl dl UCIloll in enormer Auswahl

alles hilligst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

J. S CHU LT H ESS, Schuhmacher
Rennweg 29 Z Ü KI C H Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: ' [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Fasse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Fr. 1767. Alles nur nach Mass.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

VàtrNpks M kr.y., àmIiMà M kr.i.SS W?r.S,
DM- keine Dauskrau versäume, bluster eu verlanxsn. LàmDicks Damsuwàseke ist Dausiuàustrie,
363j keine xsriogs Fabrikware. Dreisver^eicbnis umgeksnà franko unà xratis.

krauennacdtdewàen kr. 2. 9b dis kr. 7.—, Kaedtzaeksn kr. 1.80
bis kr. b.—, Dawsnbossn kr 1.4b dis?r. 3.—, Dnterrbeks kr. 1.SS
dis kr. 8.—, kisssnannüxe kr. 1.20 dis kr. 1.7S, öettüderwürke
kr. 3.S0 diskr. 5.S0. Dzlsz àsii. 0zmo>n»zzl!>is »snzmllislis liml fzdkiiiztinn

K. ^V.. Ksukauseu-Lodakkkausen.

IVliSäsi', 8f8tM Dr. KIM Kàc>v
emplobien in Dr 48 àer ,,8ck«v. fi-sueneeiiung" vom 17. Dov. 1895

iwirà in Deutseblanà unter àem Rainen Dekorm-Dorset, L/stem
Dr. Ilnna kuknow verkauft). — Dieses blieàer bietet Dams», àie
kein Dorset mebr trafen wollen unà auf rationelle LskisiàmiZ
tVsrt ieZen, einen willkommenen krsat?.

Vermeiàst )ecisn kür <iie VeràanunZ, Htmuux nnà Dirkulatiou
scbääiieben Druck, xsstattst àas lkrazen sämtiicbsr Dntsrkleiàer

ànrck ciis Ledultsrn. Die sinzsset^ten kisckbeins siuà Isiedt 211 entkernen, so
àass àas Nieàer wie siu Zswölmiiebes VVascbstüek Zewaseben weràsn kaun.

IDD- liailiî desouàers empkeblenswert tUr deranwaedsenàe Aäcledeu
unà leiàeuàs Damen. "ME fDS227 ^> )956

Nltvckei naeb IVIass von kr. 7.75 au. Vo»»t»ixluii>l«ck«r von kr. 8.75 au.
ir. Döwenstrasss 6, Xlir!« I».

blau verlange krospekl mit àieitung xum blass nebmsn.

sied nur àina.1
mit Lsrgmann's Dilisnmileb-Lsikö

^o^asedon dat,

i<1» IDixii i»i » » l'iti» ii ril»i<^ i-,t «i» :
Vor» rìlitzr» K:r ti<o-î-'»ril<>^i> tiiri (D632V) )177

7>< I»irri rrirrr ,,Iv:rt1rrt;ii»t »?-- VI:rixl»r»

irteiie über unsere patentierte

NtzU?à.I«mb° «.
Dig „Lodwvi/vrisede kraueu/eitusebreibti
Wir «ollen Lie auk ems anàere blsukeit aufmerksam macben, es ist!

àlss ciis Dvibuiiselie von Deureka-Ltotk. Dee Ilvureka-Ltotk ist sedr âured-
lässig, weiod uuà selimiegsau» wie Leiàv unà àabei vou uudegreu^ter
Haltbarkeit, äusserst leivdt siu wasedeu nixi uovli eiuinai so ius< d /u
trovkllsu, nie zeüer auüere 8tvH. äiies Digensedakten, äis üsa Ltokk ^ur
Lrauken» unü HinderiinA« Zau? bssonciers bestimmen. Diese lieukeit I

liefert H. Lrupdavder à Lvdu, Mrivd. — àster gratis. (113687^)
In kardix virci Vorliebe kür Damenrobsn, LIusen, Xincisrklsiâcben, lou- I

ristendemàsn etc. vervenàst unà aïs àas beste de^siebnet. )75D!

Veusàircit kür Uis yari^S LoNweiis.

>.i>il».tW»»iiiK Ill>»iiijìuciiil»i cchîliiii
Ltamplenliselistrasse iir. K, lûsïvk,

empkeklsn üu sett. Ttdnakiiis ^

unzsinein beliebter Loüvnbelss, veil sskr vsrin unü svkall-
ûàvksnû.

1S3 cm breit, 8 mm üivk, uni,
V 183

^ l ilioleiim <Zu»i.^
un! 183 cm 1v. —

^ deüruclct 183 II.—
kg 230 —.—

27S -.-«/> 366

7» Ita^s n»<> rlilleiiv

S
bvüruckt

D D II
11.-
12.-

III IV

v

0Z

rv
S

o

8. SV «.-
s.so

12. SV

16.-
22.-

7.-
10.-
12.-
16.-

6— I. so

7.S0
II.-

3 6V 3.30

ISIS IS/60 68/S0 68 III 137/183 183/183

I.- 1.S0 3.- I.- 11.— 2».-
183/230 I83/2SV I83/27S 200/200 20V/2S0 200,275

2S.- 26. S0 28.- 2S. - 28.- 32.-
200/300 230/27S 230/320 27S/366 230/366 366/366

3S.- 10.- IS.— 65.— 7S.— 8S.—

Z
c-

c^
?°-!

cnz

I.IiioleiiniI.itilter
Ktairs kür 1rvl>l>sn u. ».

D.
D.

III.

IS cm 66 cm 7V cm ftg em III cm
3.10
2.2S
1.7S

3. Sv
2.7S
2.2S
1.3V

II.-,

1.7S
3.-
2.7S
1.S0

7.7S
S. 2S
I.SV
2.5U

öl ein drvid, ö. —

«.20
^.25
3.50
2.-

ö.—
«. 40
5.50
3. —

18Z vin droit, r,. «r. l

(doi âonoii 3ied âas I)638in nio akl'âukt).
l^r. 1 1. —, Xr. 2 —. 75, Xr. 3 1. - s 143

I^1l»«KvîRi>»»àtvA»«l», pvr laukonâon ^lvtvr 2.50
I^tiAOKvUHlA-Rvvtvvr unà pur Rûlàv 1.75

Oonoralasoutur uuà oiuaisu Voàauk33tv11o âor ged^và doi

IVIe^vi'-KüüIiki' â Lo.,
IVeinberx Kr. 6, Xir »1 <? I». unà Kasino >V î ,r t«ii I,,, r

I î HsAi?»s uiirl I>et»IIverìi»llt m r»l»riltz»rel>»» Z Z

îî?vrmankntesl.axvr von über 2W àer neuesten Dessins îl
G kinoleum, bester unü billigster koüendelag.

Loliie in iceiner ttsusksltung leiilsn.

cnz
5^-

I

wer sieb von àsn Vorzügen àisser Leike, von ibrsr lisinbeit, ibrer
klilàs, ibrsm angenebmsn Lroma, ibrer àsgiebizkeit üder^euxt bat,
àer wirà (D 1275^) ^k>52

kvi'xni.Tiin'8 Menmilà8à
vor» Lsr-grrisriri 6c La.,

Vrosàvli 2üi"iON "kvtseìivn u/L.
alien anàeren iioilelte-Loiken vor^iebsn.

krbältlick à 75 Lts. in allen ^y»«t1>vkvii, Vroxiierl«!» unà
I'»rli>i>ieri«ll»>>«II»»x.ei>.

IVIan aebts xsnau auk àis
Lcbut^marke:

?wei kei-gmännei';
àenn es existieren miserable blackabmunxisn.

öaarvorjün^unA8mi1eti ilâyj
xikt «>r^r»»te» Il»»rei> àis »ntiirllelie 4 »rt»e unà D'iîeixllielie» tll»ii?
wisàsr, bsssitißt kopkscdnppeu nnà vsrbinàsrt àskallsn àer Daars. ri«kvr-
rn«et,eu»t«r ttrtotîr. Dreis per klasobs franko per IVacknabms kr. S.—.

107) ö. k^ist, ^It8tätten (kkeinikal).

Dsstsus siux>kcz1ilsli I I
von

icR.^.V0Ir?.

N1 otttZiism (ou>Dit, illitL 018. Irankiort,^ 1

lîsiri ^Vtiììsl
àt so vo^üAlieks LrkolAs aukuweissu, wie àas dsrûìivà

iilNKI'ilìîìN. Klsie>18lllîllt8-Klittkl „IM".
orSusräl^IZspot kür üis s270

Rosen-^.potdàe Basel, Lpalentdorwvx 40.
?rÄ8 ?r. 2.50 fi'üiik« cluivli àis ZaiiM Leiiwsi/. (II785(^)

^.VMLLK n/sfvr>i?F
à vstsoliweiZ!

Lb. Ha-Ilsn Z
2.?sliàri Z

liefert seine seit 30 üabrsn bekannten, strsnx soliàen, reellen
8ulvns, >Vodn-, Htîliliìk- 1.8pvi89^immvr, à88teuvrii tttkâ billig

ZWSi """"" 8i>i°S°>.»!S» Pàldl'îit'kpilimkuialvl al UVUVII in SNNkNM ilU8«Zlli

alles billigst, mit Darantls. — kranko per Dabn. )288

1. 8 en 01.7« e 88, 8àmsà
DennweZ 29 Dennwex 29

IVaturxemässe kussbekielàniix kür kinàer unà Lrwaebsens
auk Drnncllazs neuester Vorsebungen erster ktutorltäten.

Lpeeialltäti ' )422
7t/l7tk/Ac àd'âuàuc/ TVnkk/'ttWc», «oicke ?>crcko/'bener »»</

— /kc/kd7/c/'t7, àr.oscàlîc.
7t7r/</i»u 5'c. 1707. ^t/kr« /,»/' U,n7i
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Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRÄNKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grossies Herren-Aussiattungs-Gescliäft am Flatze.

Pariser ©hemiserie nach JMass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankenbach, Chemisier.

ZEÏ-O ZEÏ-O
Werte Hausfrau!

Haben Sie schon H-0 (Hornbys Oatmeal)
verwendet? Noch nicht? So thun Sie es ja baldigst,
damit auch Sie es schätzen lernen (H 2457b Q) [638

Erhaltlich in allen grosseren Spezerei- und Kolonialwarenhandlungen.

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
29 Freiestrasse 29

„Z um Elirenfel s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhängo aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

&Yïs für Dame».
Unterzeichnete empfiehlt sich zur llebernabme von

Handstickereien jeglicher Art für Tisch-, Leib- und Bettwäsche.
Einzelne Buchstaben, Monogramme, Namen etc. in einfacher bis
reichster Ausstattung zu massigen Preisen. Geschmackvolle
Zeichnung und Ausführung durch prima Appenzeller Stickerinnen
weiden zugesichert. Achtungsvollst [961

Frau V. Ehrsam,
FLAWIL (Kt. St. Gallen).

Jede Dame sollte die Taillen Kessorts

„La Veritable"
tragen. (H 2447 Q)

Ausgezeichnetes Fabrikat.
W Zerreisst die Kleider nicht.
Chera. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Sprenger-Bernet, St. Gallen.
Sorgfältige, sehneile Bedienung.

Vorzügliche Einrichtung. [610

Kanapees und Matratzen
werden solid und billig aufgearbeitet. [611

August Oberli, Sattler, Lämmiisbrunnen 44 c.

Broderien
für Hamen- und Kinderwäsche, solid und billig,
Auswahlsendungen. [612

J. Engeli, St. Gallen, Rosenbergstrasse 56.

Pensionat für junge Töchter in Genf.
Villa Clairmont, 33 Chemin de Champel 33.

Fräulein Borck nimmt eine beschränkte Zahl
Mädchen (12—15) auf und bietet denselben alle Vorteile

einer sorgfältigen Unterrichtung und Erziehung.
Geräumiges Haus, komfortable Einrichtung, grosser
Garten, prachtvolle Lage in der Nähe der Stadt.
Ia Referenzen zur Verfügung. (H 3963 X) [605

Basel
3. Alfred AnnerT,"

vormals M. Bloch. (H 2449 Qi

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonnements

für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.
Streich- und Blasinstrumente. [620

944] Geilf. (Hc 10662 X)
Gute Familie, ein Landgut ca. '/* St.

von Genf bewohnend, wünscht einige
junge Mädchen in Pension zu nehmen.
Familienleben, liebevolle Fürsorge, Stunden

im Hause. Die Schulen Genfs können
besucht werden. Prima Referenzen. Man
wende sich an Frau Boch-Lambert,
31 Grange-Bonnet, Chêne, Genève.

Suisse française.
Une dame veuve habitant une jolie

villa près de Neuchâtel recevrait des
dames on des demoiselles désirant
apprendre le français. S'adresser à

Mme. Veuve Bachelin, Marin. [912

Hop Sikiiilm Patent-Bnstentialter
Der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264- Nicht zu verwechseln 6264 *
mit den angepriesenen Gesundheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich Für
heranwachsende Töchter
unentbehrlich! Wird von
allen ärztl. Autoritäten
der Schweiz und dem
Ausland empfohlen.Em-
pfehlungsschreiben lie-
genvor.BeiBestellungen
genügt das Mass über
Brust u. Rücken, unter
den Armen, gemessen.

Die Preise sind per Stück für Qualität [82eABC D (Seide) F(Filigian)
7.— 10.— 13.— 20. - 15.—

General-Vertreter für die Schweiz:

Scliatlejjjf, Peters .V Oo., Zürich.
Dépôt In St.Gallen: Wwe. M.CHRIST, Schwalbenstr. 7.

Fr

& Co., Basel
Relclrhaltigste

JVIasikalienlagep and -heihanstalt
619] Stets sorgfältig ergänzt. (H2452Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. |

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl [389

Lemm-Marty- 4 Multergasse 4 -St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per */j Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156
Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts
Telephon I

wan wünscht eine Tochter in eine
gute, kleinere Familie für einige

Monate zu placieren, wo ihr unter
Leitung der Hausfrau Gelegenheit geboten
wird, das Kochen u. alle Hausgeschäfte
zu erlernen. Es wird eventuell
Entschädigung gegeben.

Offerten sind mit RS955 bezeichnet
an das Annoncenbureau dieses Blattes
zu richten.

"Pin Mädchen, katholisch, wünscht bei
-L einer tüchtigen Mäherin in die
Lehre zn treten. Offerten, mit Nr. 939

bezeichnet, vermittelt das Annoncenbureau

der Schweizer Frauen-Zeitung,
St. Gallen.

Agence des pensionnats!
Founex-Genève. (hôi3ôx)

Gratisauskünfte üb. Pensionen, Institute
Fräulein u. junge Leute. Vertrauenshaus.

Wallis.
Kollegium Ste-llarie in Martigny-Ville.
Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, die

ihre Söhne zur Erlernung der französischen Sprache in die
westliche Schweiz schicken wollen, bietet das Institut Ste-
Marie in Martigny-Ville (Valais), geleitet von Brüdern der
Gesellschaft Mariä, in Bezug auf Erziehung und Unterricht
alle wünschenswerten Garantien. — Unterricht im Piano, in
der Violine, sowie in der englischen und lateinischen Sprache
werden auf Verlangen erteilt. — Nähere Auskunft erteilt der
Direktor der Anstalt (H 4756 L) [607 E. Mariaux.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, creme und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Kunst im Hause.
Holzbrandapparate nnd rohe Holzgegenstände

zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen Hnnziker A Co., Aarau.
Preiscourant franko. [567

Verkauf ||VPP|IMnjp|IM Anfertigung

per Meter! nactl Hass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Fran Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Patentierte

MgwMgeschta

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer
ausserordentlichen Dauerhaftigkeit und Billigkeit
wesentliche Vorteile, erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — General-Depot bei :

J. Debrunner-Hochreutiner,
Eisenliandlung, St. Gallen. [948

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

(Dtisrnissnis — LonnstSi'lS

Bussl 42 ^Xesokenvorstadt 42 Bussl
Krö88iv8 llerreu-.4a88iattullA8-6r8kiläkt am DIatxe.

pariser Ebemiseris naeb ^lass in vollendeter ^Xuskübrun^.

in tt/len //erren(618Ü'ouristen-Demdvu und Unterkleider— Dvrrvn-Oravatten u.
Dandselmkv—Dosenträ^er—Damasotien—Hookvn—^asoìivu-

tUolier ete.— Versand naeli auswärts ?e^en ^7avDnat»me.
Islepkon 697. (54 2446 H) Deor^ k'raakelidavìl, Dkemisivr.

I^-^>
Werts kauskrau!

kaden Lis sckon k-0 (Hornbys Oatmeal) ver-
wendet? Xock nicbt? 80 tbun Lis es)a baldigst,
damit aucll Lis es scbàtxsn lernen! (k 2457b 0) (638

kljâiliicti in siis» gMMen 5pe?mi- Wll !toli»iiâ!«zneiiliZNiI!>iiiM

lVlödel-
<Ik 2kS7 S<Z)

imâ Lronxewareiikadrik
29 I^reiestrssse 29

,,K >ì m 1^-1> i <-1> t <> I s «

Vssvl.
komplette Dinrioktunxsn von XVokuuu^en in sssebmaok-

vollster àskûkrun? eigener Komposition.
Dolx- mnl ?ol8termükel, Skulptarev, kaaardeitsn (^äker und
Dvoken), Keuvìlter, Aädv!de8vtilä^v iu alleu Avtallou, kalkou»,
?avîll0U8, l'orlaìv etv. in 8kìlmivckei8eu werden auks kvinste in

moinon XVerkstätten an^ekvrti^t.
Tapeten in ai Ion Denres ('Dvnturon, "àpisseriss artistiques),
Bortièren, Verli'änse aller ^Xrt, 'Deppiode, Daieuvvs. Bronzes
(xur Timmerdekoratîon) sind in svkönster^uswatil in meinen

Xla^axinen vorrätig. (627
Drosses Daxer in praotltvollen orientaliseken Htiokeroien und

vokten aiton persiseìien 'Deppioben.
Breisvoranselilä^e gratis. — ^vielinunsen steden 2u Diensten

A.vis tür Oarnsn.
llttierxeiklniete omplirlilt 8i<li xur I ekeriiadme von llanà-

8tikkereien jeu(livller ärt liir Ii8kli-, I.eit»- nnii liettvvìàde. kîiu-
xeluv iineilLlalien, .»«no^i anime, X^nien ete. in eiutaeìier iii'8
roioilàl' .4u8>tiìttnn^ xn mä?8iAeil l'iei^en. Desvdmaekvvlle
Xei< iinnn«? nnil Xnslllili'un^ (lui eii prima ^pi>eiixeller »tiokeiinnen
weitleii xu^e8>< Iiert. .4k!iluux8voll8t (V61

Ii"k vr > illii^Ztiiv,
ri.vwu. <»«. 8i. «»lis»».

dsde vams sollts dis laillen Ressorts

,,I^a VsriàDIs"
tragen. (N 2447 (Z)

tusgexeiebnetes kabrikat.
AM" TsnrSisst ciis Klsicisn riic-lit.
üiem. iVa8edan8tà>t unâ Kleilier^iber«!

Lprenger-Nernet, Lt. 0al1en.
Songkältigs, sczkriSlIsSsâisrroiNlg.

VerxilLdivlie kiuriotitnnA. (616

Tî«<I
>vor6on soiiâ nnâ billig auk^oarkoitot. (611

rln^nLt 6I»«rii, Satrlsn, I^ämmiisdrnimon 44 o.

Nroclerisn
Mr Damen- nnä KinäerwäLeiie, solid und dillix.
^.usvvaDisvndunson. (612

1. ^ngoli, Ht. (talion, Rosondor^strasso 56.

Densionat kür Mn^e löekter in ksnk.
VIII» e>»ir»>o»t, zz ei>emi» âv <!Ii»llipeI 3Z.

rräuisiii Norsk nimmt sins dssebrânkts Xabl
Zlädvlisn (12—15) auk und bietst denselben alls Vor-
teds einer sorxkaltiAen llntsrricbtunx und Lràbunx.
Lleräumixss Haus, komfortable Linricbtunz, grosser
Karlen, pracbtvolle KaZe in der lläks der Lladt.
la Neksren^ön ^ur Verküxunx. ill 3963 X) (6t>5

N»»«I
- ^lii-sci /^nnsi-ü?,?!!.?'

vormal» ZI. Lloeli. (N 2449 l)/
àillàn- ulill Iilzlkiiiiieàiiàlilllling, ieiliàlt.

(Zünstiz?o ^i)onnomontsdodingunKon, diiiiso ?ostadonno-
monts kür àsw'àtixo. (Zrosso às^vaiil in XIaviormusik.

3îrsic:5l- oir»ci LInsin»sìi-oirn6riî6. (626

(^615.5. (Heigggzx)
Knts Familie, sin kand^ut ca. ^/4 Lt.

von Ksnk dswobnsnd, vünsebt einige
)unge Aädeben m?snsioa ^u nsbmsn.
Familienleben, liebevolle Vürsorgs, Ltun-
den im Ilauss. Die Lekulsn Kenks können
besucbt werden. ?rima ltskersn^sn. Nan
wende sieb an Vrau Losll-Immdert,
ZI Kranxe-Vonnet, Lbvue, Keneve.

Suisse kranyaiss.
lins dame veuve kabilant une )oliö

villa près de Xeiiebâtel recevrait de»
dames on de» demoiselles désirant
apprendre le kranyais. L'adrssssr à

Ame. Veuve Ilackelin, Narin. ^912

AU» Scàiiilllttû kilîsiil-ôUîôiiliîllîôr
llei einiiljv dlsttcltdzls lmk ll»' ilsz gizinilliisitszciiZlliiclie llmset.

5 S264 Nelit vermedà S2S4 »
mît «Itn àliKepriezeilkii Kesmiàits lîvrà.

Vür bsidende, sowie
als llmstands- u. Xäbr-
Korsetags geradezu un-
erset-diek Vür beran-
waobssndö löcbtsr un-
entbebrlicb! Wird von
allen ärktl. äutoritäten
der Lebwsm und dem
Ausland empkoblsn.Lm-
pksblungssebreibsn lis-
genvor.ösiNkstsIIungen
genügt das Nass über
Lrust u. Kücken, unter
den ärmsn, gemessen.

01« ?r«>»« «llltl x«r StÄvIi kür ltaalitilt tSSs

lk k k 0 (Leide) k lViligi an)
7. — 10. — 13. — 20. — 15. —

Kviieral-Vertràr kür üis Srûvà:
l '<> > i .>< < «».,

llêpiit in 5t. kzllent Vlwe. N. oolllLI, Lcliwalbenstr. 7.

Vr

â kll., KS8k>

Msàlienlggetk itnâ ^eiksnLtsit
619( Stets sorgfältig ergänzt. (Il2452(Z)
^Kloorrrtsrrisiats üdsr 10<0,OOO lSlurNrrlsrrr.

Okkorioro franko Lostimmun^sstation oodton î

IVIsisFS rotFolcisn
à ?r. 24 üas Ori^inaikässodon von 16 Xitor, vorsoüon >

mit cior okkìxiollon Ilrsprun^smaào. (irossos Xaxor
in Xlaâôro, Xkusoat, ?orto, sowie in naturreinen ^isoü-
weinen. (145936X) Hotkaàr, Xotit Xanoz^, Devève.

Xüi' 6 ^ranXsn
versenden franko gegen Xacbnabme

dtto. b Ito. tl. loilstte-l»>kii-5siton
(ca. 60—70 Isiebt dssokädigts Stücks der
feinsten Toilette-Lslksn). (ll 623 X) (163

Bergmann ck ko., Wiedikon-Xüricb.

(.SUbSSAS
1Iteu8ilisn, -^VvriixeassS, -lloix in Xussdauin, ^dorn, I.inàe, Xlsà-

^tini, -Vorla^sii auf ?apier unâ ank H0I2 litko^rapliiert, enipüolilt

I^omm-Nartzf- 4 WteiAm 5 -8t. Kaiisn.
kreislistea aak Wuiisvd krank»

wiener?atlsnes
ausgs^sicbnetss, baltbarss Xonkekt von feinstem
äroma, per '/z Xilo 2 ?r., empüsblt bestens (156
Narl Xonciitor, Xengasse, 8t. «»II«».

prompter Versand naeb auswärts!

an wünscbt eins Voelitvr in eins
gute, kleinere Vamilis kür einige

Nonate ^u placieren, wo ibr unter bei-
tung der llauskrau kelsgenkeit geboten
wird, das Xocksn u. alle llausgescbäkts
ku erlernen. Ls wird eventuell Lnt-
sckädiguug gegeben.

Offerten sind mit KL955 bsksiebnet
an das Annoncenbureau dieses Llattss
2U ricbtsn.

p'ill Aädcllen, katboliscd, wünscbt bei^ einer tilclitigen Slàdvrtli in die
kekre ku treten. Offerten, mit Xr, 939

kgüeicbnst, vermittelt das Annoncen-
bureau der Lcliweiker Krauen-Xeltung,
Lt. Oallsn.

/^genee lik5 pvn8Îonnat8D
?ounex-(1enöve. (nsissx,

(viatigaus^ünkte üd. ^eiisionen, Institute
Fräulein u. MuZe I^eute. Vei-tia.ueustia.us.

Wullis.
8tv-FI»rRv Rii

Den iîatkoiiseìivu Diiteru üer üeutsoüeu Hoüwoix, üie
idre Hötmo xur l^riernuus der krauxösisodeu Hpraeüe iu die
westiiede Hetiweix sediekvu woliou, dietot das Institut 8te-
Slarie in Rartixii^-Viiiv (Valais), geleitet von Brüdern der
(leseiiseiiakt ^lariü, in Bexu^ auk BrxieDun^ und I/nterrieüt
alle wünseüensworten (Garantien. — Unterrielit im Biano, in
der Violine, sowie in der en^lisetien und lateiniselien Lpraeko
werden auk Verlangen erteilt. — Xäliero àskiunkt erteilt der
Direktor der Anstalt (l l 4756 D) (667 L. Aariaux.

VoktlSUAStoffS
eigenes und sngliscbss Vadrikat, creme und weiss,
in grösster äuswabl, liefert billigst das Rideaux-
Kescbäkt (362

F. It. Sl«k, 2. Nsrkur, Ilerlsitii.

Xunst im Ilauss.
UoIàilàMi-à mill rode IlokZeZenütöillle

im Sksnnen m»! »üien in leinà lluzllllikung

smpksblsn Hiinrllier < <»., äarau.
l'reisoourant franko. (567

Vstitslll k?WMWWMWMM>MD^ llnlektigimg

pek llà! Mli llzzs!

?ür Dromeuatlv, Doise, loureu et«, elegante anà prakti8vìle
SQgl. tailor rriaUs Lostörrio

daqueìtes, Staub- uod ^e^enmäntsl eto.

^kilan Si Kik., kàllàsm?7, lückll.

bietsu gegenüber den emaillierten infolge ikrer
»>i»»er<»i tl«ntllcl>«u kauerbaktigkeit und Liliigksit
wessntliebe Vorteils, erfordern solebs keine Vsr-
2Ìnnuvg und rosten niemals. — Oeneral-Ospot bei!

4. Dkdi inniki -Ilocln killiiikr,
kisevliandlnog, LL4 (M-v11<-,v. (948
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